
  Anlage 1 

Stadt Leverkusen 

Bebauungsplan 176/III „Von-Brentano-Straße“ 

 

Stellungnahmen zur Offenlage und  
Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussentwurf 
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A 1: Straßen NRW, Landesbetrieb Straßenbau Nordrhein-Westfalen,  
Regionalniederlassung Rhein-Berg, Albertstraße 22, 51643 Gum-
mersbach  
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

Zu 1.) 

Die Erschließung erfolgt ausschließlich über die Von-Brentano-Straße. Es sind 
keine weiteren Zugänge und Zufahrten zur L 58 (Oulustraße) vorgesehen. 

Zu 2., 3. und 4.) 

Die Schutzmaßnahme gegen Lärm wird auf den heutigen städtischen Flächen 
durch einen zukünftigen Erschließungsträger im Rahmen der Erschließung er-
richtet. Es wird ein Abstand von 1 m zum Böschungsfuß eingehalten.  

Zu 5.) 

Die geforderten Unterlagen zur Konstruktion und Gründung der Lärmschutz-
wand werden vor Baubeginn dem Landesbetrieb durch den zukünftigen Er-
schließungsträger eingereicht.   

 

Beschlussentwurf der Verwaltung: 

Der Stellungnahme wird gefolgt.  
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A2 Thomas Benker, Von-Brentano-Straße 13, 51375 Leverkusen und 
weitere 11 Bewohner der Von-Brentano-Straße 13,15,17 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung:  
 

Eine Ortsbegehung zu Schulbeginn durch den Fachbereich Tiefbau hat Fol-
gendes ergeben: 
 
Die Von-Brentano-Straße wird so gut wie gar nicht von den Schülern genutzt, 
auch wenn an der Einmündung Ophovener Straße ein großes Hinweisschild 
steht, welches die Von-Brentano-Straße als Rad- und Fußweg zur Schule 
empfiehlt.  
Auch der motorisierte Verkehr war nur sehr geringfügig zu beobachten, so 
dass die erwähnten Verkehrsprobleme nicht beobachtet werden konnten. 
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Eine Erschließung des neuen Baugebietes über die Von-Brentano-Straße ist 
die richtige Lösung in Bezug auf Verkehrssicherheit und -ablauf.  
 
Die Verkehrsflächen sind bereits vorhanden und durch die Spielstraße wird ei-
ne Rücksichtnahme aller Nutzer untereinander bei Tempo 7 km/h gefordert.  
Der zusätzliche Verkehr, der durch die neuen Wohneinheiten ausgelöst wird, 
ist für die Von-Brentano-Straße verträglich. 

  
Eine zusätzliche Erschließung der Von-Brentano-Straße über die vorhande-
nen Wege im Bereich der Schule bieten sich nicht an. Die Querschnitte sind 
hier deutlich zu klein und es sind die benötigten Schleppkurven im Kurvenbe-
reich nicht vorhanden. 
Außerdem würde das der Aussage zu den erwähnten Verkehrsproblemen 
noch entgegenwirken, da sich dann auf einem deutlich engerem Verkehrs-
raum Fußgänger, Radfahrer und PKWs begegnen würden. 
 

Die Wegeführung auf dem Schulgrundstück dient nur zur inneren, eigenen Er-
schließung und als Geh-Radweg zur Fußgängerbrücke.  

 

 

Beschlussentwurf der Verwaltung: 

 

Der Stellungnahme wird gefolgt.  
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A3 Benedikt Rees, Blankenburg 15, 51381 Leverkusen 
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung: 

Der wirksame Flächennutzungsplan (2006) der Stadt Leverkusen stellt für den 
Planbereich Wohnbaufläche dar. Das Plangebiet wird nicht vom Landschafts-
plan erfasst.  

Der rechtsverbindliche Bebauungsplan 105/72 „Ophovener Straße“ setzt für 
das Plangebiet „Gemeinbedarf Schule“ und nicht „Grünfläche“ fest.  
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Diese Nutzung wurde nicht ausgeübt, deswegen wurden die Flächen z.T. als 
Grabeland verpachtet. 

Der Rat der Stadt Leverkusen übt die grundgesetzlich legitimierte Planungs-
hoheit aus. Ihm steht es zu, die Ziele der Bauleitplanung zu definieren, zu än-
dern oder aufzuheben. 

Da das Plangebiet auch zukünftig nicht für Schulzwecke genutzt werden soll, 
kann der Rat durch den neuen Bebauungsplan 176/III „Von-Brentano-Straße“ 
den bestehenden Bebauungsplan 105/72 „Ophovener Straße“ im Geltungsbe-
reich des Bebauungsplanes 176/III überlagern. Dadurch werden die den neu-
en Zielen entgegenstehenden Festsetzungen außer Kraft gesetzt.  

Einen gesetzlich begründeten Vertrauensschutz für eine dauerhaft unverän-
derliche Planung bzw. für Planinhalte gibt es nicht. Dieses würde der Pla-
nungshoheit und dem Gebot der Anpassung der Stadtentwicklung an neue 
Gegebenheiten widersprechen.  

Entschädigungsansprüche für durch Überplanung Betroffene sind gesetzlich 
geregelt. Diese Regelungen treffen hier nicht zu, zumal der betroffene Eigen-
tümer die Stadt Leverkusen selbst ist. 

Die festgesetzte Gebäudehöhe entspricht der Bauform und Höhe der umlie-
genden Bestandsbebauung (offene Bauweise, 2 Vollgeschosse). Um zu ver-
hindern, dass durch eine zulässige Pultdach-Bebauung der Höhenmaßstab 
der Umgebung gesprengt würde, wurde ergänzend die maximale Firsthöhen-
Begrenzung mit 12,0 m über natürlichem Gelände mit in den Bebauungsplan 
aufgenommen. 

Die Anbindung über eine ausreichend dimensionierte und ausgebaute Straße 
wie die „Von-Brentano-Straße“ entspricht den Anforderungen an eine geord-
nete Erschließung. Eine Gefährdungserhöhung durch den zusätzlichen Ver-
kehr von 7 Häusern ist nicht gegeben.  

Die Entwässerung der anfallenden Schmutz- und Regenwässer ist möglich 
und gesichert. Die vorhandene Regenwasserkanalisation der Von-Brentano-
Straße, besitzt die nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik ge-
forderte hydraulische Mindestleistungsfähigkeit, die beim Anschluss des Nie-
derschlagswassers aus dem Plangebiet eingehalten wird. 

Netzaustritte werden für die gerechneten Lastfälle nicht erwartet, können aber 
grundsätzlich bei außergewöhnlichen Starkregenereignissen mit seltener Auf-
trittswahrscheinlichkeit nicht gänzlich ausgeschlossen werden, da die öffentli-
che Kanalisation hierauf weder bemessen ist noch bemessen werden muss. 

Der Lärmschutz für die neue Wohnbebauung ist notwendig und als Lärm-
schutz-Wand festgesetzt. Für die angrenzenden Bereiche, die nicht im Gel-
tungsbereich des neuen Bebauungsplanes liegen, sondern im Geltungsbe-
reich des Bebauungsplanes105/72 „Ophovener Straße“ war zum Zeitpunkt der 
Aufstellung kein Lärmschutz erforderlich.  

Auch wenn es auch heutiger Sicht wünschenswert erschiene, Lärmschutz 
nachzurüsten, fehlt dafür die gesetzliche Grundlage. Die Lärmbelastung liegt 
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nicht in einem Bereich, in dem eine Lärmsanierung notwendig wäre, da eine 
Gesundheitsgefährdung nicht zu befürchten ist.  

Auf Wunsch und auf Kosten der Anwohner ist eine Lärmschutzmaßnahme auf 
deren Grundstücken grundsätzlich denkbar und könnte von den Anwohnern 
angeregt werden. Dies ist jedoch nicht Bestandteil dieses Bebauungsplanes. 

 

Beschlussentwurf der Verwaltung: 

Der Stellungnahme wird im Punkt Höhenfestsetzung gefolgt. 
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A4 Wilfried Breuch, von-Brentano-Straße 9a, 51375 Leverkusen und 8 
Mitunterzeichner 
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung: 

 

Zu 1.) 
 
Eine Ortsbegehung zu Schulbeginn durch den Fachbereich Tiefbau hat Fol-
gendes ergeben: 
 
Die Von-Brentano-Straße wird so gut wie gar nicht von den Schülern genutzt, 
auch wenn an der Einmündung Ophovener Straße ein großes Hinweisschild 
steht, welches die Von-Brentano-Straße als Rad- und Fußweg zur Schule 
empfiehlt.  
Auch der motorisierte Verkehr war nur sehr geringfügig zu beobachten, so 
dass die erwähnten Verkehrsprobleme nicht beobachtet werden konnten. 
 
Eine Erschließung des neuen Baugebietes über die Von-Brentano-Straße ist 
die richtige Lösung in Bezug auf Verkehrssicherheit und -ablauf.  
Die Verkehrsflächen sind bereits vorhanden und durch die Spielstraße wird ei-
ne im angebotenen Verkehrsraum eine Rücksichtnahme aller Nutzer unterein-
ander bei Tempo 7 km/h gefordert.  
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Der zusätzliche Verkehr, der durch die neuen Wohneinheiten ausgelöst wird, 
ist für die Von-Brentano-Straße verträglich. 

  
Zu 2.)  

Die Entwässerung der anfallenden Schmutz- und Regenwässer durch An-
schluss an den vorhandenen Mischwasserkanal in der 'Von-Brentano-Straße 
ist nach Angaben der technischen Betriebe Leverkusen (TBL) möglich und 
gesichert. Negative Einflüsse auf die vorhandenen Kanäle wurden durch die 
Höhenplanung des Baugebiets vermieden. 

Die vorhandene Regenwasserkanalisation der Von-Brentano-Straße, besitzt 
die nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik geforderte hydrauli-
sche Mindestleistungsfähigkeit, die beim Anschluss des Niederschlagswas-
sers aus dem Plangebiet eingehalten wird. 

Netzaustritte werden für die gerechneten Lastfälle nicht erwartet, können aber 
grundsätzlich bei außergewöhnlichen Starkregenereignissen mit seltener Auf-
trittswahrscheinlichkeit nicht gänzlich ausgeschlossen werden, da die öffentli-
che Kanalisation hierauf weder bemessen ist noch bemessen werden muss. 

 

Zu 3.)  
 
Die Wegeführung auf dem Schulgrundstück dient nur zur inneren, eigenen Er-
schließung und als Geh-Radweg zur Fußgängerbrücke. Ausschließlich für das 
6-Familien-Haus am Ende der Von-Brentano-Straße wurde, aufgrund von da-
maligen Widmungsproblemen (1993), die Erschließung über diesen Weg als 
Baulast gesichert.  

Eine zusätzliche Erschließung der Von-Brentano-Straße über die vorhande-
nen Wege im Bereich der Schule bietet sich nicht an. Die Querschnitte sind 
hier deutlich zu klein und es sind die benötigten Schleppkurven im Kurvenbe-
reich nicht vorhanden. Außerdem würde das der Aussage zu den erwähnten 
Verkehrsproblemen noch entgegenwirken, da sich dann auf einem deutlich 
engerem Verkehrsraum Fußgänger, Radfahrer und PKWs begegnen würden. 

 

 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 

Der Stellungnahme wird nicht gefolgt. 

 


